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Saisonneuheiten
Große Auswahl
Muster frankodirektanPrivate

Tuchfabrik
Aebi & Zinsli ennwald

samt Brut vernichtet einmaliges
Einreiben mit eehtem Zigeuner-
seist, Er. 1.60. Dopp.-Fl. Er. 3.—.
Prompte Zusendung direkt durch

Jura-Apotheke, Biel

Einrahmen
von Bildern und Spiegeln
Neuvergolden, Renovieren
Goldleisten- u. Rahmenfabrik

Krannlg & Söhne
Zürich, Selnaustr. 48/50

Humen liebt
verwende das seit 20 Jahren

bewährte
Pflanzen -Nährsalz

Bernin
in Büchsen à Fr. -.80, 2.-, 3.50

& tie., Stedtbom

@rnftÄreiboIf:3tu§uerfunfenen@är=
ten. Sftttornelte bon Sïbolf gtet). 16 farbige SBil&er
bon ©rnjt Sretbolf. £>übfd) gebunben gt. 9.50. 3tot»
apfeWöerlag, @rIenbaçbK8ûifp

©rnft Äretbolf toirb 70 Saljre alt. SBäljrenb e§ fonft
üblidj ift, gu einem folgen Sage bent Jubilar ein ©e*
fdjenf gu madden bleiben fjier mir anbeten bie S3e=

fdjettfien: Ätetbolf fdjertft un§ eine neue golge feiner
©lumenritornetten, bie er „SIu§ berfunfenen ©arten"
nennt. £>n tljtett garten, gugleidj pljantaftifdjen unb
naturnafen garben unb Siniert baben aud) biefe feine
neueften ©djöjjfungen — toieber gu SSerfen bon SIbolf
greb — etoag bon ungerftörbarer ßugenb; bag Sftär*
4?n fdjetnt iljnen alten öeimai gu fein. Dbtooljl e§

eigentlich lein Äinberbudj ift, finb boct) ®reibolfg S8il-
ber audj biet toieber für Äinber ebenfo öerftänblidj
unb entgüctenb toie für ©rtoadhfene,

§ e b to i g 8 > 8 8 - ®ie ©efdjtotfter SB a 11
burger. ©in SBudj für Änaben unb Stäbchen, ^Itu*
firiert bon St. ßefc. ©ebunben gr. 6.—. SBerlag öubet
& ©o., grauenfelb.

©. §ebtoig gogg bat für bie $ugenb ein gut
fdbtoeigerifdheê Sud) gefctjrieben. Sßag bie ©efdbtoifter
SEBartburger atteê erfahren unb erleben, ift einfad)
unb unterbattenb ergäbtt, fo bafe bag $ntereffe im=
mer toad) bleibt. ®ag $ud) ift fdjön gebrudtt unb mit
guten gebergeicfjnungen gefdbmücEt. ©g fei ©Itern unb
Sebrern für ibre Einher lebhaft empfohlen 1

wird Ihnen eine

Frühjahrskur
mit dem altbewährten,
wohlschmeckenden

Blutreinigungsmittel

Sarsaparill

Pharmacie Centrale, Madlener-Cavin, Rue du
Mont-Blane 9, Genf und in allen Apotheken

zu 5 und 9 Franken

DARLEHEN
anch ohne Bürgschaft er-
halten Sie zu den günstig-
sten Bedingungen, nur
durch die Genossenschaft

AIUTANA
Bahnhofstr. 38, Zürich 1,
weil diese über 2000 Mit-
glieder zählt. (Anfrage
60 Rp. Marken beilegen.)Wohl bekommen

Für diejenigen, die diesen Winter
die Grippe hatten.

Viele von denen, die diesen Winter die Grippe hatten, sind noch
nicht vollkommen hergestellt. Wenn man sie über ihren Znstand
frägt, so antworten sie: „Seitdem ich die Grippe hatte, habe ich
mich noch nicht ganz davon erholt." Sie leiden noch an reichlicher
Schwèissabsonderung, an Schwäehegefühl in den Beinen, langsamer
lind mühsamer Verdauung, Herzklopfen und znweilen Schwindel-
anfallen. Dieser Zustand von Abspannung setzt sie immer gefähr-
liehen Rückfällen ans.

All diesen Kranken empfehlen wir die Pink Pillen, welche die
letzten Spuren der Grippe austilgen. Die Pink Pillen reinigen das
Blnt, bereichern es an roten Blutkörperchen, regen die Tätigkeit der
Organe an, besonders die Leber, die Nieren und den Darm und er-
lauben so eine vollständige Ausscheidung der Unreinheiten und der
Giftstoffe, welche sich im Organismus gebildet haben. Und da bald
die letzte Spur der Vergiftung verschwindet, können die Kräfte sich
wieder vollständig erholen.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im De-
pot: Apotheke des Bergues, quai des Bergues, 21, Genf. Fr. 2 per
Schachtel.

nimmt entgegen die

Expedition dieser Zeit-
sehrift, Müller,Werder
& Co., Wolfbachstr.19,
Zürich.

Der moderne, feine

ans der Spezialwerkstätte
für feine Polstermöbel,
wird Ihnen Freude bereiten.

Neueste, elegante Modelle

in solider Verarbeitung.

Berberich, Zürich S, Dufourstrasse 45, b. Stadttheater
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ErnstKreidolf:AusversunkenenGär-
ten. Ritornelle von Adolf Frey. IS farbige Bilder
von Ernst Kreidolf. Hübsch gebunden Fr. N.M. Rot-
apfel-Verlag. Erlenbach-Zürich.

Ernst Kreidolf wird 7V Jahre alt. Während es sonst
üblich ist. zu einem solchen Tage dem Jubilar ein Ge-
schenk zu machen bleiben hier wir anderen die Be-
schenkten: Kreidolf schenkt uns eine neue Folge seiner
Blumenritornellen, die er „Aus versunkenen Gärten"
nennt. In ihren zarten, zugleich phantastischen und
naturnahen Farben und Linien haben auch diese seine
neuesten Schöpfungen — wieder zu Versen von Adolf
Frey — etwas von unzerstörbarer Jugend; das Mär-
chen scheint ihnen allen Heimat zu sein. Obwohl es

eigentlich kein Kinderbuch ist- sind doch Kreidolfs Bil-
der auch hier wieder für Kinder ebenso verständlich
und entzückend wie für Erwachsene.

Hedwig Zogg: Die Geschwister Wart-
b u r ger. Ein Buch für Knaben und Mädchen. Jllu-
striert von A. Heß. Gebunden Fr. 6.—. Verlag Huber
à Co., Frauenfeld.

E. E. Hedwig Zogg hat für die Jugend ein gut
schweizerisches Buch geschrieben. Was die Geschwister
Wartburger alles erfahren und erleben, ist einfach
und unterhaltend erzählt, so daß das Interesse im-
mer wach bleibt. Das Buch ist schön gedruckt und mit
guten Federzeichnungen geschmückt. Es sei Eltern und
Lehrern für ihre Kinder lebhaft empfohlen I
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Visls von äsn««, âis âisssn Vintgr à Srixxs dattsn, àà nosd
Qiokì voàoinrasu àsrssstsìlt. ^VSQH MS-Q sis Äbsr àsQ
kràxt, so antvrortsll sis i ,,8sitâsw iâ âis Krixxs kaìts, dads iâ
wied Hood uiokt xavs Äsvoii srkolt." 3is Isiàsn voà au rsiodlioksr
Soàveíssadso»âsrllllA, an SâvàâSAskiikl ill âsll Lsillsn, langsamer
îmà màsavisr VsràmmA, Ilsrsü^Ioxksn Niìà su^silsn Kà^vivâvl-
aâllsll, visssr ^nstanâ von ^dsxanllllvg sàt sis iwwsr gskàdr-
llâsn RSolMIIsn ans.
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Vie vià Villen sind su dabsu !u «.lien ^xotkskà so^io à vs-
llot! àotvà ckss Lsrxllss, <ìUî>i âss Lsr^llss, 21, ksllk. ?r. 2 xsr
«sdagiitsl.
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